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Die Haut
Die Haut ist ein Mantel, der den Organismus mit ca. 2 Quadratmetern umgibt. Sie sch�tzt 
den Organismus vor Strahlen, Druck, Reibung, vor chemischen und biologischen Eindring-
lingen, W�rme, K�lte, aber auch vor W�rmeverlust und dem Verlust von K�rperwasser. 
Aber dieser Schutzmantel wirkt nicht wie eine Mauer, die uns einengt und gefangen 
nimmt, sondern transparent, denn wir nehmen durch sie die Welt wahr. Mit 5.000 Sinnes-
zellen pro Quadratzentimeter und 80 km Nervenbahnen auf 2 Quadratmeter K�rperober-
fl�che ist die Haut ein riesiges Sinnesorgan. Zum anderen ist die Haut �ber das Blut mit 
dem Inneren des Organismus verbunden. �ber 20 km Blutgef��e versorgen die Haut, die 
mit 15-20% des K�rpergewichtes ein Viertel unseres K�rperwassers bindet. Sie dient die-
sem Fl�ssigkeitshaushalt: wenn ein �dem in den Beinen wahrnehmbar wird, sind bereits 
in einem Bein ca. 2 Liter Wasser gespeichert, in beiden entsprechend 4 Liter. Auch �brige 
Hautbereiche lagern Wasser ein, so dass die Haut eine Art �berlaufbecken f�r den Fl�s-
sigkeitshaushalt ist, wie sich der Organismus bei Austrocknung auch des Hautwassers 
bedient: bis zu Exsiccosezeichen sind ebenso mehrere Liter aus dem Organismus ge-
schwunden. 5 Liter mehr oder 5 Liter weniger – dazwischen verarbeitet die Haut Fl�ssig-
keit m�helos. Damit ist die Haut nicht nur ein Sinnesorgan im Dienste unserer bewussten 
Seelenvorg�nge, sondern ebenso ein Vitalorgan mit reichhaltigen fl�ssigkeitsgebundenen 
Immunaufgaben, reichem Stoffwechsel und gro�er regenerativer Kraft. Als Grenzfl�che 
des Organismus vermittelt sie die Au�enwelt �ber die Sinne und die Innenwelt �ber den 
Fl�ssigkeitshaushalt. Sind beide Seiten im Gleichgewicht, f�hlen wir uns „wohl in unserer 
Haut“.

Als Schutzorgan sch�tzt  die Haut den Organismus vor Einfl�ssen von au�en, sie h�llt 
sanft ein, ohne hermetisch von der Umwelt auszuschlie�en.

Sie reguliert den W�rme- und Fl�ssigkeitshaushalt, indem sie W�rme und Feuchtigkeit 
aufnehmen oder abgeben kann. Als Stoffwechselorgan kann sie Stoffwechselprodukte ab-
geben aber auch Stoffe von au�en aufnehmen.

�ber den Tastsinn nimmt sie Sinneseindr�cke wahr, sie zeigt aber auch der Au�enwelt 
unser seelisches Befinden, sie ist somit auch ein Sinnes- oder Empfindungsorgan.

Sie steht in einem permanenten Gleichgewicht zwischen aufnehmen und abgeben, zwi-
schen erkennen und zu erkennen geben.

Solange dieses „Wunderwerk Haut“ ohne Probleme funktioniert, nimmt das Bewusstsein 
wenig von ihr wahr, h�chstens einmal eine „G�nsehaut“ oder einen Schwei�ausbruch, ei-
nen starken Au�enreiz oder eine starke seelische Reaktion wie ein „Rotwerden“.

Im OTC-Bereich hat die Apotheke es in der Regel mit drei Indikationsbereichen zu tun:

1. Dem Hautstress
2. Den „Verletzungen“

a. den Wunden
b. den stumpfen Verletzungen
c. den Verbrennungen bzw. Insektenstichen

3. Der Begleitbehandlung von chronischen Ekzemen.
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Hautstress
Von au�en muten  wir der Haut viel zu. Gifte in neuen Textilien, Waschmittelr�ckst�nde in 
frisch gewaschenen Kleidungsst�cken, Konservierungsstoffe in unsinnigen Kosmetica, h�u-
figes Duschen, zu viel Sonnenlicht im Urlaub am Strand, klimatisierte R�ume, hitzestauen-
de oder unzureichende Kleidung mindern die Leistungsf�higkeit der Haut. Von Innen k�n-
nen zu geringe Trinkmengen, Mangel- und Fehlern�hrungen, Stress, Krankheiten und To-
xine die Haut belasten. 

Da die Haut eines der Organe ist, die der Organismus in Notsituationen geringer versorgt, 
kommt dieses gro�e Organ leicht unter Druck, wenn mehrere der oben genannten Fakto-
ren die Haut belasten. Dieser Hautstress geht mit Austrocknung, Schuppung und vermehr-
tem Juckreiz einher, geringerer Talkproduktion, bei gleicher oder sogar vermehrter
Schwei�bildung (seborrhoisches Ekzem), mit einer schlechteren Wundheilung und einer 
erh�hten Infektanf�lligkeit. 

Man sieht es der Haut an: sie ist fahler, grauer, stumpfer, faltenreicher, unter den Augen 
sind die R�nder st�rker, es zeigen sich Kratzspuren und chronische Ekzeme.

Die Menschen mit diesem Hautstress f�hlen sich nicht „wohl in ihrer Haut“, sind �beremp-
findlich, die Haut spannt, juckt und schuppt.

Der Hautstress ist keine Krankheit. Aber er ist auch nicht gesund. Er bildet den Boden, auf 
dem sich andere Hauterkrankungen ausbilden k�nnen. Der Zustand der Haut wirkt auch 
auf den Organismus zur�ck. Viele Menschen leiden darunter. Es ist ein Behandlungsbe-
d�rftiger Zustand.

Man kann mit einer ausgewogenen, Silicium- und Zinkreichen Ern�hrung (Vollkorn, Hirse, 
Meeresfr�chte, Gurke), mit ausreichender Trinkmenge, weniger Stress, guter K�rperhygie-
ne etc. viel erreichen. 

Aber wichtig ist auch der Sanddorn.
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Sanddorn
Der Sanddornstrauch w�chst als Pionier besonders an K�sten, wo er in die unfruchtbaren 
Sandgebiete herein w�chst, die vom Salzwasser durchn�sst sind. Die Pflanze lebt in Sym-
biose mit Luftstickstoff bindenden Actinomyceten, wodurch er den Boden f�r nachfolgende 
Pflanzen fruchtbar macht. Ebenso verh�lt er sich in den unfruchtbaren Gebirgsregionen: 
auch hier belebt er in lebensfeindlicher Umgebung. 

Und ebenso macht es Sanddorn in der gestressten Haut: Er belebt, was unter lebensfeind-
lichen Bedingungen seine Vitalit�t verloren hat.

Die Beeren des Sanddornstrauches sind wahre Vitaminwunder. Die Vitamine A, C und E
sind hier besonders reichhaltig. Das Vierfache an Vitamin C, als bei der Zitrone, das Dop-
pelte an Provitamin A, als bei der Karotte und die H�lfte des Tagesbedarfs an Vitamin E in 
100ml Beerensaft. Alle drei Vitamine sind Radikalenf�nger. Besonders der Vitamin-C-
Gehalt steigt in allen Stresssituationen, Vitamin E sch�tzt vor Alterserscheinungen der 
Haut, Vitamin A hat eine zellsch�tzende und antientz�ndliche Funktion. Aber auch die Vi-
tamine der B-Reihe sind in Sanddorn enthalten, einschlie�lich des Vitamin B12, da der 
Strauch in Symbiose mit Bakterien lebt, die dieses Vitamin bilden und an das Fruchtfleisch 
abgeben. Pantothens�ure ,Biotin, Fols�ure, Palmitin- und Palmitoleins�ure, Linol- und Li-
nolens�ure, �ls�ure und wichtige essentielle Aminos�uren runden die Liste derjenigen 
Substanzen ab, die die gestresste Haut ben�tigt und die stofflich das repr�sentieren, was 
der Strauch funktionell in der Natur tut.
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Sanddorn-Pflegeprodukte

Sanddorn-PflegeÄl

Bestandteile (Volldeklaration):

Sesam�l, Sanddorn�l, Mischung nat�rlicher �therischer �le.

Anwendung:

Nach dem Duschen d�nn auftragen und in die noch feuchte Haut einreiben.

Sanddorn-Pflegemilch

Bestandteile (Volldeklaration):

Wasser, Sesam�l, Alkohol, Sanddorn�l, Fetts�ureglyzerid, Mischung nat�rlicher �therischer 
�le, Xanthan (nat�rlicher Quellstoff), Tapiokast�rke.

Anwendung:

Nach dem Duschen oder Baden in die Haut einreiben. 

Der angenehm k�hlende Effekt und die Wirkung von Sanddorn macht die Sanddorn-
Pflegemilch auch als After-Sun-Anwendung sinnvoll.

Sanddorn Handcreme

Bestandteile (Volldeklaration):

Wasser, Sesam�l, Alkohol, Bienenwachshydrolysat, Tapiokast�rke, Lysolezithin, Bienen-
wachs, Fetts�ureglyzerid, Sanddorn�l, Xanthan, Mischung nat�rlicher �therischer �le.

Anwendung:

Bei strapazierter Haut an den H�nden mehrmals t�glich verwenden. 
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Wunden
Bei einer Wunde ist die Hautschicht unterschiedlich tief verletzt und Hautfunktion beeint-
r�chtigt. An dieser Hautstelle ist die Schutzfunktion unterbrochen, die Empfindungen ge-
st�rt. Daf�r ist der Stoffwechsel stark aktiviert, die Wunde blutet, wird warm, schwillt an.

Es zeigen sich in der verletzten Haut alle Zeichen der Entz�ndung und der Regeneration, 
die besonders bei �lteren Menschen, Kranken und Geschw�chten, aber auch bei Kleinkin-
dern geschw�cht sind.

Zur Wundheilung ben�tigt man also eine Heilpflanze, vitalisierend im verletzten Bereich 
wirkt (Immunsystem und Regeneration), die die eingedrungenen Mikroorganismen hilft zu 
�berwinden, aber diesen Regenerationsschub gleichzeitig strukturiert und f�r eine Ord-
nung in dem nachwachsenden Gewebe sorgt, zugleich eine �berschie�ende Narbenbildung 
begrenzt.
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Ringelblume
Eine solche Heilpflanze ist die Calendula officinalis, die Ringelblume. Sie ist traditionell 
„die“ Wundheilungspflanze, wirkt keimt�tend, entz�ndungshemmend, sorgt f�r ein rasches 
Nacxhwachsen des Granulationsgewebes und damit zu einem raschen Wundverschluss 
und verhindert weitgehend die �berschie�ende Narbenbildung.

Sie vereinigt so alle zur Heilung n�tigen Eigenschaften.

An ihrem Wuchs kann man ihr Wesen und ihre F�higkeiten erkennen:

Schon der Samen der Ringelblume wirkt lebendig (Ihren Namen hat sie �brigens von den 
geringelten K�rnern). Ausges�t keimt sie schnell und ringelt sich lebhaft �ber das Feld. 

Ihr Kraut schie�t rasch empor, filzig behaarte, klebrige Bl�tter, die keine Blattmetamor-
phose zeigen, geringe Differenzierungsgrade aufweisen und keimblattartig bleiben. Chao-
tisch, unkontrolliert und sehr vital zeigt sich das Kraut.

Doch pl�tzlich bringen fast geometrisch perfekt geordnete Bl�ten das wuchernde Kraut zu 
einem ordnenden Abschluss. 

So vital die Pflanze im Blattbereich ist, so vitalisierend wirkt sie auch und so geordnet die 
Bl�te erscheint, so wirkt sie auch ordnend in die Regeneration ein und begrenzt so das 
Narbengewebe.

Verarbeitet wird das bl�hende Kraut.

Was so einfach klingt, zeigt folgende Wirkung: 

• antivirale, antibakterielle und fungizide Wirkung

• immunstimmulierend

• entz�ndungshemmend

• wundheilungsf�rdernd

• rascher Wundverschluss, Anregung der Zellneubildung

• Bildung von Granulationsgewebe

• keine �berschie�ende Narbenwucherung

• zytotoxische und antitumorale Wirkung

In der anthroposophischen Medizin gibt es Einsatzgebiete f�r alle diese Wirkungen!

F�r die Calendula im Bereich der Selbstmedikation ergeben sich haupts�chlich  folgende 
Anwendungen:

 Behandlung von Wunden und Entz�ndungen der Haut

 bei Verz�gerter Wundheilung, Eiterneigung

 zur Sp�lung von Wunden und Schleimh�uten

 Pflege und Vorbeugung bei empfindlicher Haut (Babys)
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Weleda Calendula Essenz

Inhalt:

Calendula officinalis Urt.

Anwendung:

Behandlung von Wunden und oberfl�chlichen Entz�ndungen, verz�gerter Wundheilung, 
Neigung zu Vereiterungen, Sp�lungen von Wundh�hlen und bei entz�ndeten Schleimh�u-
ten

Dosierung:

F�r Wundverb�nde und Sp�lungen 1-2 Teel. Essenz auf � l abgekochtes Wasser geben.

F�r Mundsp�lungen � Teel. Auf � Glas Wasser geben.

Achtung:

In seltenen F�llen �berempfindlichkeitsreaktionen gegen Korbbl�tler

Tipps zur Anwendung:

 Wenn eine schnelle Wundbehandlung n�tig ist, eine ES-Kompresse mit frischem 
Leitungswasser befeuchten und ein paar Spritzer Calendula-Essenz darauf geben.

 Auf kleinen Wunden, Eiterpickeln, entz�ndeten Ohrl�chern oder Herpes-Bl�schen 
auch unverd�nnt anzuwenden

 Die Anwendung so lange fortf�hren, bis der Schmerz nachgelassen hat und eine 
deutliche Tendenz zur Wundheilung erkennbar ist.

 Calendulaessenz kann auch zur Mundsp�lung und zum Gurgeln verwendet werden. 
Hier ist auch an den Einsatz in Zahnarztpraxen zu denken! AlternativprÄparate
daf�r sind Mittel wie Chlorhexidin, die eine radikale Keimt�tung bewirken und damit 
die Kolonisationsresistenz vermindern.
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Weleda Calendula Wundsalbe

Inhalt:

Calendula officinalis Urt.

Salbengrundlage:

Wollwachs, Wollwachsalkohole, Sesam�l, gelbes Wachs, Wasser

Anwendung:

Behandlung von Wunden und oberfl�chigen Entz�ndungen, bei verz�gerter Wundheilung 
und Neigung zur Vereiterung

Dosierung:

Mehrmals t�glich auftragen

Achtung:

Nicht auf offene Wunden, nicht bei �berempfindlichkeit gegen Korbbl�tler oder Sesam�l

Tipps zur Anwendung:

 Neben der F�rderung des Wundverschlusses wirkt die Calendula Wundsalbe ent-
z�ndungshemmend und verhindert eine �berschie�ende Narbenbildung

 Gut geeignet auch f�r eingerissene Hautstellen an Mundwinkeln, Ohrl�ppchen oder 
Fingern

 Bei Hautrissen an geeigneten Stellen als Salbenverband �ber Nacht einwirken las-
sen

 F�r Sch�rfwunden aller Art
 Macht auch stark raue Lippen wieder geschmeidig

AlternativprÄparate:

Hier sind besonders die pantenolhaltigen Salben zu erw�hnen, die ausschlie�lich zur 
Wundpflege eingesetzt werden, aber – im Gegensatz zu Calendula-Wundsalbe – nicht auf 
eitrige Wunden aufgetragen werden d�rfen (z.B. Sch�rfwunden). Ferner f�rdert Dexpan-
tenol nicht wie Calendula das Wachstum des Wundgrundes. 

Die Calcea Wund- und Heilcreme der Firma Wala enth�lt neben Calendula (Cal) auch noch 
Echinacea (cea). Dieser Zusatz schr�nkt die Anwendung bei Kleinkindern ein.

Mirfulan Wund- und Heilsalbe (Zinkoxid, Lebertran und Harnstoff) und Multilind Heilsalbe 
(Zinkoxyd und Nystatin) sind wegen des hohen Zinkgehaltes an der Wunde nicht immer 
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gut zu handhaben, da hier bei der der alten Haut oft der frischgewachsene Wundgrund 
abrei�t. Dieses Ph�nomen wird von der Weleda Calendula Wundsalbe nicht beschrieben. 
Darum ist bei dem breiten Bedarf an Hautpflege z.B. in Altenheimen bei offengelegenen 
Wunden hier Calendula vorzuziehen.
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Weleda Calendula Urtinktur, D1, D3, D4, D6

Als Urtinktur oder in verschiedenen niedrigen Potenzen kann Calendula-Tinktur

auch innerlich unterst�tzend zur Wundheilung eingenommen werden.

Dosierung:

1-3x t�gl. 5-10 Tropfen

Achtung:

Nicht bei �berempfindlichkeit gegen Korbbl�tler.

Nicht ausreichend dokumentiert bei Kindern unter 12 Jahren.

�ber Calendula-Urtinktur liegen gute Erfahrungsberichte bei chronischen Virusinfekten vor!
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Weleda Calendula Pflege Baby und Kind
Neben den hervorragenden Wirkungen f�r den Akutfall kann man die Calendula auch sehr 
gut prophylaktisch einsetzen. Gerade in der S�uglins- und Kinderpflege, wo die junge 
empfindliche Haut noch einen besonderen Schutz ben�tigt, sind die verschiedenen Calen-
dula-Pflegeprodukte wunderbar geeignet.

Obwohl sich die Pflegeserie „Baby & Kind“ nennt, kommt auch eine weitere Zielgruppe in 
Betracht, die Senioren. Deren Haut ist oft sehr empfindlich und schutzbed�rftig. 

Besonders in der Decubitus-Prophylaxe hat sich die Calendula –Pflege nach Aussagen vie-
ler Altenpfleger gut bew�hrt.

Auch ist zum Beispiel die  Calendula – Babycreme, die im Windelbereich der Babys so zu-
verl�ssig dem Wundwerden vorbeugt, ebenso gut f�r die Dauerpflege von Inkontinenz -
Kunden geeignet.

Kundennutzen Calendula:

 entz�ndungshemmend

 rascher Wundverschluss

 geringe Narbenbildung

 traditionelle Pflanze zur Wundheilung

 vereint alle zur Heilung n�tigen Eigenschaften
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Stumpfe Verletzungen
Bei den „stumpfen Verletzungen“ ist die obere Hautschicht meist nicht betroffen, aber bei 
Zerrungen, Verstauchungen, Bluterg�ssen und Quetschungen treten Schwellungen und 
entz�ndliche Ver�nderungen in den Vordergrund, die nicht nur mit Schmerzen, sondern 
auch mit deutlichen Funktionseinbu�en in den betreffenden Hautarealen und in den Be-
wegungsfunktionen kommt. Die Stabilit�t des Gewebes ist geschw�cht.

Um diese Stabilit�t wieder herbeizuf�hren, muss die Schwellung (entz�ndliche Exudate, 
Gewebefl�ssigkeit oder Blut beim Bluterguss) resorbiert werden, das gedehnte Gewebe 
gestrafft und die Entz�ndung gemindert werden. Dadurch w�rde auch der hemmende 
Schmerz entfallen, da er nun keine Signalwirkung und damit Schutzfunktion mehr hat.

Eine Arzneipflanze, die diese Wirkungen hat, ist die Arnika-Pflanze.
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Arnika
Volkst�mliche Namen wie Fallkraut, Kraftwurz oder Bergwohlverleih weisen auf ihre F�hig-
keiten, verletztes Gewebe zu unterst�tzen, hin.

Sie w�chst in Gebirgen Europas auf kalk- und stickstoffarmen B�den. Ein unterirdisches 
Labyrinth aus kriechenden Sprossen und Rhizomen verankert sie fest in der Erde. Im Mai 
erscheint eine dicht am Boden liegende Blattrosette aus 4-6 wechselst�ndigen Bl�ttern. 
Aus der Mitte w�chst ein bis zu 60 cm langer St�ngel, an dessen Ende sich um Johanni 
herum  leuchtende, lichtstrahlende gelborange Bl�ten bilden. Die Bl�tenk�rbchen sind 
gro�, die Pflanze w�chst hoch und der St�ngel ist zierlich – eine optimale Beute f�r Wind 
und Sturm, wie sie im Gebirge nicht selten sind. Aber auch wenn in Orkanen B�ume gef�llt 
werden, Felder platt liegen und D�cher von H�usern wehen – die Arnikapflanze ist eine 
der Wenigen, die da stehen, als sei nichts gewesen. 

Arnika geh�rt zu den Korbbl�tlern, die normalerweise perfekt geformte Bl�ten bilden. Die 
Arnika ist anders: Ihre Bl�ten sehen alle etwas „ungek�mmt“, leicht zerzaust aus, als sei 
gerade der Wind hindurchgefegt. Trotzdem �ben sie eine gro�e Faszination auf den Be-
trachter aus, Arnika- Wiesen werden beschrieben wie Wiesen voller „herab gefallener 
Sterne“.

Auch ihre Pappuskugel, die die Samen an Flugschirmchen tr�gt, wirkt „unordentlich“, zer-
zaust.

Fasst man zusammen, was auff�llt, so bemerkt man, dass die Arnika viel Raum zwischen 
Rosette und Bl�te hat, dass ihr die „Mitte“ zu fehlen scheint. Trotzdem gibt ihr der d�nne
St�ngel einen sicheren Halt.

Auch fehlt ihr die die restliche Pflanzenfamilie auszeichnende Ordnung in Bl�tenform und 
Pappus.

Eigentlich f�llt sie auf mit dem, was sie nicht hat!

Sie scheint ihre Bildem�glichkeiten nicht ausgelebt zu haben, benutzt ordnende Kr�fte 
nicht f�r sich, sondern kann diese abgeben.

Sie hat alle stabilisierenden, resorbierenden, schmerzstillenden und funktionsordnenden 
Wirkungen, wie es f�r Kieselpflanzen �blich ist; sie w�chst auch nur auf kieselreichen B�-
den – aber sie enth�lt keinen Kiesel!

F�r Verletzungen wird die ganze Pflanze verarbeitet (Planta tota).
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Weleda Arnika Essenz

Inhalt:

Arnica planta tota Urt.

Anwendung:

Organsch�digungen nach mechanischen Einwirkungen, stumpfe Verletzungen, Bluterg�sse

Dosierung:

1 Essl. Essenz auf � l Wasser geben, als Umschlag oder Kompresse verabreichen.

Achtung:

Nicht auf offene Wunden

Nicht bei �berempfindlichkeit

Nicht im 1. Lebensjahr

Tipps zur Anwendung:

 Wenn es schnell gehen muss: mit frischem Leitungswasser ein Mulltuch tr�nken, 
Arnika – Essenz darauf geben.

 „Arnika – T�cher“ vorbereiten und in Plastikdosen mitf�hren, wenn man auf Wan-
derschaft geht

 Arnika wirkt schmerzstillend => Umschl�ge bei Zerrungen, Schulterschmerzen etc.

 Arnika unterst�tzt die ICH-Kr�fte, so hilft sie auch, im Fieberanstieg (Sch�ttelfrost-
phase) in Form von Pulswickeln die W�rmeausbreitung in die Peripherie zu steigern.
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Weleda Arnika Gelee

Inhalt:

Ethanol. Auszug aus Arnica montana, planta tota

Gelgrundlage: Glycerol, Xanthangummi, Wasser

Anwendung:

Organsch�digungen nach mechanischen Einwirkungen, stumpfe Verletzungen, Bluterg�sse

Dosierung:

3-5x t�gl. Auf die betroffenen Stellen auftragen

Tipps zur Anwendung:

 Gel im K�hlschrank lagern => zus�tzlicher K�hleffekt

 Praktische Darreichungsform f�r unterwegs oder f�r kleine Verletzungen

Achtung:

Nicht auf offene Wunden

Nicht bei �berempfindlichkeit
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Weleda Arnika Salbe 10% und 30%

Inhalt:

10% Salbe:

Arnica planta tota Urt.

Salbengrundlage: Erdnuss�l, Wollwachs, gelbes Wachs, Wollwachsalkohole

30% Salbe:

Arnica planta tota ethanol. Auszug

Salbengrundlage: Erdnuss�l, Cetylstearylalkohol, gelbes Wachs, Na-cetylstearylsulfat, 
Glycerolstearat

Anwendung:

stumpfe Verletzungen aller Art, Zerrungen, Quetschungen, Prellungen, Bluterg�sse

Dosierung:

3-5x t�gl. Auf die betroffenen Stellen auftragen

Achtung:

Nicht auf offene Wunden

Nicht bei �berempfindlichkeit

Salbe 30% erst ab 6 Jahren, 

bei S�uglingen und Kleinkindern Salbe 10% anwenden

Tipps zur Anwendung:

 Gut geeignet f�r langfristigere Anwendungen, da die Haut weniger stark austrock-
net als bei einem Gel

 Zur Nachbehandlung von stumpfen Verletzungen geeignet

AlternativprÄparate:

Die Doc-Salbe enth�lt Arnikabl�ten statt des Gesamtauszuges. Diese sind in 10g zu 2,15g 
enthalten (ein 1:10-Auszug). Damit ist die Arnika 30%-Salbe nicht nur konzentrierter, 
sondern besonders die Salbengrundlage („Sonstige Bestandteile: Gereinigtes Wasser, 
emulgierender Cetylstearylalkohol Typ A, Cetylstearylalkohol, mittelkettige Triglyceride, 
Octyldodecanol, Glycerolmonostearat 40-55, Dimeticon, Trometamol, Carbomer 980, Ros-
marin�l, Zinkoxid, alpha-Tocopherol, Chlorophyllin-Kupfer-Komplex (E141)“) enth�lt 
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Weichmacher als Wirkungsbeschleuniger. Die Arnikasalben der Weleda enthalten keine 
chemischen Zus�tze.
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Weleda  Arnica, planta tota     flÅssige VerdÅnnung  

Inhalt:

Arnica planta tota 

D3, D4, D6, D12, D20, D30

Anwendung:

bei Einschr�nkung der willk�rlichen Beweglichkeit, Muskelkater, Zerrungen, Quetschungen 
(bis D6)

Herzinfarkt, Schlaganfall, Gehirnersch�tterung, Schock, multiple Sklerose

(h�here Potenzen)

Dosierung:

1-3x t�gl. 5-10 Tropfen,

akut: alle 2 Std. 5 Tropfen

in Wasser verd�nnt

Tipps zur Anwendung:

 Gr��ere Verletzungen oder auch bei Op�s ist eine innerliche Unterst�tzung ratsam 
(in Potenzen bis D6).

 Begleitend bei schwerwiegenden Erkrankungen wie Herzinfarkt oder Schlaganfall. 
Grenzen der Selbstmedikation beachten!

 Arnica planta tota fl�ssige Verd�nnung auch als Rh- PrÄparat ohne Alkohol f�r 
Kinder und Schwangere
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Weleda Arnika MassageÄl

Inhalt:

Auszug aus Arnikabl�ten

Auszug aus Birkenbl�ttern

Oliven�l

Sonnenblumen�l

�therische �le

Anwendung:

Zur Massage oder zur K�rperpflege

Regt die Hautdurchblutung an, bei Verspannungen und Verkrampfungen

Dosierung:

T�glich nach dem Baden oder Duschen in die noch leicht feuchte Haut einmassieren

Tipps zur Anwendung:

 Durchw�rmt die Haut vor k�rperlichen Anstrengungen und sch�tzt so vor Ver-
krampfungen

 Nach dem Sport k�hlt die Haut nicht so schnell aus und sch�tzt so vor Muskelkater.

 „�l der Sportler“

ErlÄuterungen:

Neben der Wirkung der Arnika auf Gewebe, Beweglichkeit und Schmerzen kommt bei dem 
Weleda Arnika Massage�l noch die �lwirkung hinzu:

Pflanzen speichern W�rmekr�fte aus der Natur in Form von �len. Sie k�nnen diese W�rme 
wieder freisetzten. So wird Oliven�l zum Beispiel auch als Lampen�l genutzt.

Eine �lanwendung auf der Haut ist somit auch immer eine W�rmeanwendung.

Entscheidend sind die �lqualit�t und das Wesen der �lpflanze.

Die Olive, eine Mittelmeerpflanze, hat besonders die sonnigen, durchw�rmenden Qualit�-
ten des Mittelmeerraumes gespeichert, die wohltuend bei Verkrampfungen und Verspan-
nungen wirken.
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Kundennutzen Arnika:

Wirkung: schmerzlindernd, entz�ndungshemmend, regeneriert Gewebe
stark wirksam,
vereint Wirkungen gegen Schmerzen und Entz�ndungen, 
f�rdert die Heilung
gut vertr�glich
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Verbrennungen / Insektenstiche
Die Haut ist �ber die Sinne offen f�r die Wahrnehmung der Au�enwelt, durch die Durch-
blutung teilt sich ihr die Innenwelt des Organismus mit. Diese Funktionen spielen immer 
ineinander. Wird z.B. vermehrt W�rme wahrgenommen, antwortet der Organismus mit 
einer reicheren Durchblutung und gr��erer Fl�ssigkeitsmenge. �ber das Blut reagiert der 
Organismus mit st�rkerer Eigenw�rme auf die �u�ere W�rme, das Zuviel an von Au�en 
aufgenommener W�rme wird durch das reichhaltig str�mende Blut abgef�hrt und von der 
�brigen W�rmeregulation verarbeitet.

Bei der Verbrennung, z.B. bei einem Sonnenbrand, ist die W�rme zu stark. Es kommt nicht 
mehr zur W�rmeempfindung, sondern zur �berforderten Wahrnehmung, dem Schmerz. 
Die Selbstregulation der Haut ist �berfordert. Darauf reagiert der Organismus mit einer 
deutlich gr��eren Fl�ssigkeitsmenge, an der wir auch den Grad der Verbrennung erkennen 
k�nnen:

Verbrennung Grad 1 Es werden nur die oberen Hautschichten betroffen, die rasch 
regenerieren. Sie zeigen mit der deutlichen R�tung eine ver-
mehrte Durchblutung an.

Verbrennung Grad 2a Es wird unter gro�em Schmerz die gesamte Oberhaut gesch�-
digt, kann aber narbenfrei abheilen, da die Z�pfchen der Leder-
haut, von denen Regeneration ausgeht, intakt bleiben. Es 
kommt zu einer Blasenbildung, da bei der reichen Durchblutung 
gro�e Mengen Fl�ssigkeit austreten.

Verbrennung Grad 2b Hier ist die gesamte Lederhaut und viele Hautanhangsorgane 
beteiligt. Zun�chst �hnelt diese Verbrennung der Verbrennung 
Grad 2a mit Blasen und heftigen Schmerzen. Dadurch, dass vie-
le zur Regeneration erforderlichen Gewebeteile mitbetroffen 
sind, kommt es oft zu Nekrosen.

Verbrennung Grad 3 Hier ist die ganze Haut verbrannt, inklusive der Nerven, so dass 
es hier nicht mehr zu dem typischen Brandschmerz kommt. Das 
Gewebe ist nekrotisch-schwarz und der K�rper verliert viel Fl�s-
sigkeit, die aus der Wunde heraus l�uft.

Sonnenbr�nde und die kleineren Verbr�hungen und Verbrennungen des Alltags sind meist 
Verbrennungen Grad 1 und 2a. Man kann sie ambulant behandeln, solange sie weniger als 
10% der K�rperoberfl�che betreffen. Das Ausma� bemisst man an der sogenannten Neu-
nerregel: Der Kopf hat ca. 9% der K�rperoberfl�che, jeder Arm auch, die Beine je zwei 
mal 9%, die Brust  und der Bauch ebenfalls je 9%, der R�cken zwei mal 9%. Zusammen 
sind dies 11x9%, also 99% der K�rperoberfl�che. Die Genitalien vervollst�ndigen die 
Oberfl�che mit 1%. 

Eine Verbrennung ist immer ein Gewebetrauma. Ein solches Trauma geht mit der Aus-
sch�ttung entz�ndungsf�rdernder Substanzen einher, Schwellung, vermehrter Durchblu-
tung und Schmerzen. Der Stoffwechsel der Haut ger�t hier in ein Ungleichgewicht wie bei 
jedem anderen stumpfen Trauma auch kann hier Arnika helfen mit ihrer hohen Resorpti-
onsleistung, ihrer stoffwechselordnenden, entz�ndungshemmenden und schmerzstillenden 
Wirkung richtet sie sich gegen das Trauma, das von au�en kommt. 
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Durch die Hitze aber degenerieren Eiwei�e. Diese zerfallen dabei nicht nur in ihre Baustei-
ne, die Aminos�uren, sondern diese ver�ndern sich zu giftigen Substanzen, den biogenen 
Aminen, die immer Ketten gro�er Stressreaktionen ausl�sen. Als Adrenalin, Histamin, Do-
pamin oder LSD kennen wir einige biogene Amine, die immer in geringer Menge gro�e 
Wirkungen f�r den Stoffwechsel und f�r Bewusstseinsprozesse haben. Die bei einer Ver-
brennung entstehenden Eiwei�abbauprodukte sind giftig und f�hren bei gr��erfl�chigen 
Verbrennungen zu Vergiftungen des Gesamtorganismus, in schweren F�llen zum Schock. 
Ganz �hnliche biogene Amine werden von Insekten bei Stichen in die Haut gespritzt und 
l�sen die Schwellung, R�tung und den Juckreiz aus. Hier ist seit Alters bekannt, dass Urti-
ca urens, die kleine Brennnessel, nicht nur die Schwellung rascher abschwellen l�sst, son-
dern besonders bei aggressiven Moskitostichen hilft. Sie greift in diesen Stoffwechsel ein, 
der die Eiwei�e falsch abbaut, greift also von innen in den ungeordneten Stoffwechsel ein. 

Im Combudoron� sind Arnika und Urtica urens gemeinsam enthalten. Als Essenz, Gelat 
und Salbe steht das Pr�parat f�r die �u�ere Behandlung bei Verbrennungen und Insekten-
stichen zur Verf�gung. 

Ma�nahmen bei einer Verbrennung:

1. Verbrennungen ersten Grades, die mehr als 18% und des Grades 2a, die mehr als 
10% der K�rperoberfl�che betreffen, bed�rfen �rztlicher Behandlung. Verbrennun-
gen des Schweregrades 3 an Stamm oder Gliedma�en sollten nur bei Ausdehnung 
von nicht mehr als 0,5% der K�rperoberfl�che ambulant behandelt werden.

2. Sofortma�nahme: so schnell wie m�glich flie�end kaltes Wasser auf die verbrannte 
Haut aufbringen. Es k�hlt, lindert den Schmerz, durch die K�lte vermindert sich die 
Durchblutung, es tritt weniger Fl�ssigkeit aus den Gef��en aus und die Brandblasen 
werden nicht so gro�. Da die Brandblasen innerhalb der ersten 12 Stunden wach-
sen, sollte in dieser Zeit k�hl behandelt werden. Dazu helfen Umschl�ge mit Com-
budoron-Essenz (1 Essl�ffel auf 100 ml Wasser), die man immer erfrischt, wenn sie 
nicht mehr k�hlen. Bei kleineren Verbr�hungen kann man auch das k�hlende Com-
budoron-Gel verwenden.

3. Beim gro�fl�chigen Sonnenbrand kann man ein altes, aber saubres T-Shirt in Com-
budoron-L�sung tr�nken und anziehen.

4. Im Falle, dass eine Brandblase entsteht, sollte sie geschlossen gehalten werden, da 
unter der Blase das offene Wundfleisch liegt und sehr anf�llig f�r Wundinfekte ist. 
Solange die Blase geschlossen bleibt, ist diese Komplikation unwahrscheinlich. 

5. Solange K�hle lindert, sollten in der Weiterbehandlung die Essenz oder das Gel 
verwendet werden. Danach wird die Combudoron Salbe als angenehmer empfun-
den.

6. Ist die Blase offen, wird die offene Wunde mit Gaze bedeckt und weiter mit Com-
budoron-Essenz (mit abgekochten und abgek�hlten Wasser) versorgt, dem zur In-
fektionsprophylaxe Calendula-Essenz beigemischt werden kann.

7. Eine Nachbehandlung erfolgt mit Combudoron-Salbe.

Es ist erstaunlich zu beobachten, dass sogar gro�fl�chige Verbrennungen 2. Grades 
schmerzfrei, infektfrei und ohne Narbenbildung unter Combudoron abheilen k�nnen.



© Martin Straube, Arzt

25 Die Haut und ihre Erkrankungen Ihre Behandlung mit OTC-Präparaten der anthroposophischen Medizin 

25

Die Vorg�nge einer Verbrennung oder Verbr�hung sind �ber weite Strecken denen eines 
Insektenstiches �hnlich. Bei einzelnen Insektenstichen gen�gt das Combudoron Gel, bei 
mehreren nahe beieinander gelegenen Stichen ist die Anwendung der Essenz m�glich.

Combudoron Essenz und Combudoron Gel sollten in keiner Hausapotheke oder Reiseapo-
theke fehlen!

Bei beiden Indikationen steht Combudoron in seiner Wirksamkeit keiner der sonst �blichen 
Behandlungsmethoden um nichts nach. Bei Allergikern aber sollte man das Pr�parat an 
einer gesunden Hautstelle (z.B. der Ellenbeuge) testen.

Combudoron kommt ohne Antihistiminica aus!
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Weleda Combudoron FlÅssigkeit
Inhalt:

Arnica montana, Planta tota, ethanol. Auszug

Urtica urens, herba Urt.

Anwendung:

Verbrennungen 1. und 2. Grades, Sonnenbrand, akute Strahlensch�den, Insektenstiche

Dosierung:

Umschl�ge:

S�uglinge und 

Kleinkinder bis 6 Jahren: 1:20 verd�nnen mit Wasser

Erwachsene und

Kinder ab 6 Jahren: 1:10 verd�nnen mit Wasser

Bei Insektenstichen auch unverd�nnt mit Hilfe eines Wattebausches auf die Stichstelle auf-
legen

Achtung:

Nicht bei �berempfindlichkeit gegen Arnika

Bei l�ngerer Anwendung Bl�schenbildung oder Ekzeme m�glich

Tipps zur Anwendung:

 Geh�rt in jede Hausapotheke => Erstversorgung von Brandwunden!

 Tr�gt entscheidend zu einem positiven Verlauf des Heilungsprozesses bei

 Bei gro�fl�chigem Sonnenbrand T-shirt mit verd�nnter Essenz tr�nken, ausdr�cken, 
anziehen
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Weleda Combudoron Gel

Inhalt:

Arnica montana, Planta tota, ethanol. Auszug

Urtica urens, herba Urt.

Gelgrundlaage Glycerol, Ethanol, Natriumalginat, Wasser

Anwendung:

Verbrennungen 1. und 2. Grades, Sonnenbrand, akute Strahlensch�den, Insektenstiche

Dosierung:

D�nn auf die betroffenen Hautstellen auftragen, antrocknen lassen.

Bis zum Abklingen der Schmerzen / des Juckreizes wiederholen

Achtung:

Nicht bei �berempfindlichkeit gegen Arnika

Tipps zur Anwendung:

 F�r kleinere Hautfl�chen oder f�r unterwegs

 Im K�hlschrank gelagert verst�rkter K�hleffekt

 Sofortwirkung bei Schmerzen und Juckreiz
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Weleda Combudoron Salbe

Inhalt:

Arnica montana, Planta tota, ethanol. Auszug

Urtica urens, herba Urt.

Salbengrundlage: Sesam�l, Wollwachs, gelbes Wachs, Wollwachsalkohole

Anwendung:

Zur Nachbehandlung von Verbrennungen

Dosierung:

Betroffene Hautpartien 1-3x t�gl. Behandeln: dick auf die sich neu bildende Haut auftra-
gen

Achtung:

Nicht auf n�ssende oder eiternde Wunden.

Nicht bei �berempfindlichkeit gegen Arnika

Tipps zur Anwendung:

 Combudoron Salbe tr�gt entscheidend zur Verringerung der Narbenbildung bei
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Kundennutzen Combudoron:

 schnelle Wirkung gegen Schmerzen und Juckreiz

 gute Wundheilung 

 geringe Narbenbildung

 vorbeugend bei Infektionen

 ein „Geschenk an die verbannte Haut“

 Essenz – Gel – Salbe: ein umfassendes Therapiekonzept bei Verbrennungen
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Chronische Ekzeme
Ekzeme sind nicht infekti�se, entz�ndliche Reaktionen der Haut. Viele Ursachen f�r die 
Ekzeme sind m�glich, sowohl innere, als auch �u�ere Ursachen und beliebige Kombinatio-
nen. Das Aussehen der Ekzeme ist sehr unterschiedlich, z.T. diffus. Obwohl Ekzeme zu 
den Krankheiten z�hlen, die leicht dem Auge sichtbar sind und direkt ansehbar, so geh�-
ren sie doch zu den unklarsten und schillerndsten Krankheitsbildern. Nur das Jucken als 
Symptom ist allen gemeinsam.

Akute Ekzeme sind meist ger�tet, �demat�s geschwollen, durch Bl�schen oder Krusten 
ver�ndert, oft sind sie sogar erodiert bis ulcer�s.

Chronische Ekzeme schuppen meist, die entz�ndlich infiltrierten Hautabschnitte sind mit 
vergr�berten Oberfl�chenstrukturen verdickt, k�nnen auch schrundig sein und n�ssen. 

Oft aber �berwiegen Mischbilder zwischen den charakterisierten Formen. 

Fasst man die Haut-Funktionen so zusammen, dass die 
Haut einerseits nach Au�en abschlie�t, aber auch 
transparent nach au�en wahrnehmungsf�hig ist und 
andererseits an das Stoffwechselgeschehen im Inneren
angeschlossen ist und Regulationsfunktionen des Ge-
samtorganismus (W�rme, Wasserhaushalt) �bernimmt, 
so ergibt sich auch eine anatomische Ordnung: Die 
oberste Hautschicht, die Epidermis ist ein anatomisches 
Korrelat des Abschlusses und die an die Epidermis ang-
renzenden Schichten der Lederhaut sind Orte der Sin-
nesfunktion. Die unteren Teile der Lederhaut beherber-
gen Schwei�dr�sen, Haarwurzeln, gro�e Blutgef��e als 
Organe des Stoffwechsels und die daran anschlie�ende 
Subcutis mit ihrem Fett dient der W�rmeregulation. 
Sinne und Blutf�lle aber sind Teil der Lederhaut, in 
der sie harmonisch interagieren und in der nicht 
nur eine hohe immunologische Pr�senz herrscht, 
sondern auch eine Wiege des Immunsystems (des 
Makrophagensystems) liegt. Somit ergibt sich ein 
Bild einer dreifach geordneten Funktion.

Prinzipiell dominiert der „untere“ Stoffwechselpol 
bei den akuten Ekzemen und der „obere“ Sinnespol 
bei den chronischen Ekzemen. Bei den h�ufigeren 
Mischbildern fast aller chronischen Ekzeme, die in 
der Regel immunologische Erkrankungen sind, 
fehlt in erster Linie der mittlere Ausgleich.
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Lysimachia und Dulcamara
Prinzip der anthroposophischen Therapieregel ist es, weder einseitig zu starke pathologi-
sche Prozesse zu schw�chen, noch einseitig zu schwache Prozesse ebenso zu stark zu ma-
chen, wie die zu starken, sondern Ausgleiche auf mittlerem Niveau zu schaffen, also die 
Mitte zu st�rken und darum Kompositionen zu kreieren, die auf die unausgewogenen Pro-
zesse ausgleichend wirken. 

Das Pfennigkraut Lysimachia nummularia hat eine lange Tradition in der Hautheilkunde. 
Extrakte des Pfennigkrautes reagieren mit den Eiwei�bestandteilen der oberen Hautschich-
ten und verdichten deren kolloidales Gef�ge. Diese adstringierende Wirkung bildet zu-
sammenh�ngende Membranen, stillen Blutungen und f�rdert das Abheilen von Wunden, 
sch�tzt die Haut vor Einfl�ssen von Au�en und reorganisiert die „oberen“ hautfunktionen.

Der bitters��e Nachtschatten Solanum dulcamara ist ein Nachtschattengew�chs und als 
„kleiner Bruder“ von Belladonna, einer gro�en Arzneipflanze bei akuten Entz�ndungen, 
eine Hauptheilpflanze bei chronischen Entz�ndungen. Allen Nachtschatten ist die Wirkung 
auf �berschie�ende Stoffwechselprozesse gemein, wie sie bei Entz�ndungen �blich sind. 
Dulcamara hat sich dabei auf die Stoffwechselprozesse der chronischen Entz�ndung spe-
zialisiert und ordnet die Vorg�nge der „unteren“ Hautfunktionen mit ihrer Stoffwechselbe-
tonung und ordnet die Hautfunktionen wieder in das Konzert mit dem Gesamtorganismus 
ein. 

Gemeinsam werden Lysimachia und Dulcamara in dem Typenmittel Dermatodoron� ver-
wandt, das als Begleittherapeuticum bei allen chronischen Ekzemen zur Anwendung 
kommt.

Dermatodoron� ist Teil eines Konzeptes der anthroposophischen Medizin in der Behand-
lung chronischer Ekzeme. 

Mehr dazu: 

Dr. med. L�der Jachens

Hautkrankheiten ganzheitlich heilen. Der Ratgeber aus anthroposophischer Sicht.

Verlag Freies Geistesleben.

ISBN 3-7725-5004-5
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DermatodoronÇ Dilution
Inhalt:

10 g (= 10,4 ml) enthalten: 1,5 g ethanol. Decoctum aus Solanum Dulcamara, Flos rec. 
und 1,5 g ethanol. Decoctum aus Lysimachia nummularia, Herba rec. Sonstige Bestandtei-
le: Ethanol 96%, Arabisches Gummi, gereinigtes Wasser.

Alkoholgehalt: 36 Vol.-%

Anwendung:

Chronische Ekzeme

Dosierung:

Einzeldosis. 
Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren: 10-20 Tropfen, 
Kinder von 6 – 11 Jahren: 10-15 Tropfen,
S�uglinge und Kleinkinder bis 5 Jahren: 5 – 10 Tropfen

Die Tropfen werden 1-3x t�glich in Wasser eingenommen

Gegenanzeigen:

Schwangerschaft und Stillzeit. �berempfindlichkeit gegen einen der Bestandteile.

Nebenwirkungen:

In seltenen F�llen �berempfindlichkeitsreaktionen.

Wechselwirkungen:

Nicht bekannt.
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DermatodoronÇ Salbe
Inhalt:

10 g enthalten: 1 g Glycerolauszug aus Solanum Dulcamara, Flos rec. und 1 g Glycero-
lauszug aus Lysimachia nummularia, Herba rec. 

Salbengrundlage: Raffiniertes Sesam�l, Wollwachs, gelbes Wachs, Wollwachsalkohole, 
gereinigtes Wasser.

Anwendung:

Akute und chronische Ekzeme

Dosierung:

Ein- bis zweimal t�glich auf die betroffenen Hautstellen auftragen

Gegenanzeigen:

�berempfindlichkeit gegen einen der Bestandteile.

Schwangerschaft und Stillzeit:

W�hrend Schwangerschaft und Stillzeit nicht anwenden. 

Nebenwirkungen:

In seltenen F�llen �berempfindlichkeitsreaktionen. Bei �berempfindlichkeit gegen Woll-
wachsalkohole kann es zu allergischen Reaktionen kommen.

Wechselwirkungen:

Nicht bekannt.

PackungsgrÅÇen:

25g (N1), 70g (N2), 420g (N3)


